
THEO?,OGIE DER BEFREIUNG

Linıe für S1Ee manıftestiere un verdichte sıch och einmal dıe Option Cottes fur die Ar-
inen Kritisch se1 angemerkt, da{ der be1 seınen Überlegungen Zu Wandel des
christlichen Gottesbildes alleın seıne Erfahrung mıt dem Volk der Peripherie der
Gro{fßstädte berücksichtigt, die Sıchtweise des Landvolkes ber außer Betracht läßt, beı
der doch der Ursprung der ewegung anzusıedeln 1St. 1e1 VO der tieten Spir1-
tualıtät dürfte dabe! uch verlorengehen. 7Zudem hätte sıch Rez VO  —_ einem Theologen
eın kritischeres un:! distanzıerteres Verhältnis ZU Gottesbild des Volkes erhoft{it. Des-
SCM gewandeltes Gottesverständnıis un der (Gott der Schritt werden NUu allzu
schnell miteinander identifizıert, wobe1 Elemente des problematischen Synkretismus
Sar nıcht thematisıert werden. Wer ber eınen Zugang ZUr Gotteslehre der lateinamerı1-
kanıschen Befreiungstheologıe auf narratıver Ebene sucht, dem se1l dieses Buch CIMP-
tohlen. ILLNER

Dass (GOTT DE SCHREI SEINES VOLKES HORT. Dıie Herausforderung der lateinamerı1-
kanıschen Befreiungstheologıe. 'Hrsg. Wolfgang Seibel. Freiburg/Basel/Wıen: Her-
der 1987 147
er Sammelban vereinıgt die VO  — sechs utoren vertaflßten Artikel ZALE: Frage der Be-

freiungstheologıe, dıe 1ın den Jahren 985 un: 1986 ın der Monatsschriftt „Stimmen der
Zeıit“ erschıenen sınd und 11U' on deren Chetredakteur eibel, mit einer Eınleitung
versehen, herausgegeben worden sınd Gutierrez, der als Mitbegründer der Betrei-
ungstheologie geltende peruanısche Theologe, skizziıert eingangs die Grundanschau-

un das Hauptanlıegen dieser Theologıie, die ın einer „gnadenhaften
Sıtuation“ 22) der Kirche Lateinamerikas entstanden se1l un für dıe Europäer eıne
Herausforderung darstelle. Sievernicı legt 1n einem Überblicksartikel dar; WwW1e die
Theologie der Befireiung aus den Impulsen des Konzıls und der Sıtuation des Konti-

entstanden 1St un welche zentralen Themen un: Anlıegen diese Theologıe be-
9 2713 gehören Vor allem cdie vorrangıge Option für die Armen un: ihre integrale
Befreiung; iıne Option, die für dıe Gestalt und den Ort der Kirche, ihre Praxıs und
Aufgabenstellung ıIn dieser spezifischen Sıtuation VO  n Belang 1St. Der ın Frankfurt leh-
rende Alttestamentler Lohfink stellt diese Optıion 1Ns Licht der Bıbel, Beıispiel
des Exodus Israels aus Agypten und der Frohbotschaft für die Armen Jahwes im baby-
lonischen Exıl die Option (sottes (nıcht dıe der Kırche) herauszustellen. In seinen ‚WECI1

Beıträgen rekonstrulert der 1n der Bundesrepublik lebende Kubaner Fornet-Betan-
COUT| SA eınen dıe Denkstruktur der Befreiungstheologie, um s1e als methodische
Verdichtung des „Hörens auf das Voölk“: auf sein Leiden, Ethos und seıne Kultur,
dechiffrieren; zu anderen betaft sıch in Anknüpfung dıe römische In-
struktion ZUur Befreiungstheologie (1984) miıt dem Ort wI1e anderswo erhobenen Mar-
Xxismusvorwurf, den 1mM Blick auf die NECUECTIC, sozjalwissenschaftlich vermıiıttelte
Marxısmusrezeption ın Lateinamerıka und auf das eigenständıge Kulturethos des la-
teinamerıkanıschen Volkes“ differenzierend relatıvıert. Miıt dem Marxismusverdacht
betafßrt sıch uch der Altmeıster der Katholischen Sozıallehre, DON Nell-Breuning,
der auf die Marxismusrezeption der Soziallehre verwelst, VOIL einer Denunzijiation rich-
tiger Erkenntnisse warnt und als methodische Maxıme für den kırchlichen Umgang mıt
dem Marxısmus geradezu klassısch formuliert: „Solange WIr Marx, seıne Lehre der
seine Terminologıe pauschalverwerften, bestreiten WITr unvermeidlich uch das, worın
unbestritten recht hat, seLzen uns damıt Ins Unrecht und geben ihm Woaften 1n dıe
Hand, miıt denen uns empfindlıch schlagen kann Nur WE WIr dem Gegner In allen
Stücken, ın denen recht hat, uch recht geben, sınd WITr unschlagbar und zwıngen
ıhn, sıch ganz auf dıe Verteidigung dessen verlegen, W as objektiv unhaltbar 1St (oder

preiszugeben).” Der in München wırkende Spanıer (GJarcia-Mateo 1St miıt
WEe1 Beiträgen vertreten 1m ETSICNHN gyeht ıhm umm dıe Methode der Befreiungstheolo-
1€, die 1n Weıiıterentwicklung des Dreischritts VO „Sehen Urteilen Handeln“ un:
der Kategorıie der „Zeıchen der Zeit'  ‚66 inzwischen weıteren kirchlichen Boden Ar
nen hat un das Erfahrungsdefizıit der Theologıe abbauen hılft In seiınem zweıten Beı1-
LWag welst nach, da{ß weniger moderne europäische Theologen als „Väter“ der
Befreiungstheologie gel;en‘ haben, sondern vielmehr die prophetische Gestglt e1ınes
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Bartolome de las Casas, ber uch die anderen Vertreter I spätscholastıschen
Rechtsschule die durch die kolonialethische Dıskussion den Begründern des Völ-
kerrechts (als JUuS gentes) werden sollten Francısco de Vıtorı1a, Domingo de S5oto,
Francısco Suärez

He Artıkel des Sammelwerks verstehen sıch als Beıträge och aum
Gang gekommenen authentischen un: konstruktiven Dıalog zwıschen europäılscher
un lateinamerikanischer Theologie, der weder Enthusi:asmus erblindet och der
Polemik erstickt Eın solcher Dıalog wırd Zukunft verstärkt Fragerichtungen VOTI-
anzutreıiben SC1IN, die dem Buch schon angesprochen werden ELW die Frage ach
der Methode plurıformen Theologıe, die ihre Kontextualıtät nıcht als Makel
sondern als Reichtum versteht; der die Frage ach dem Wechselverhältnis VO Kultur
un Relıgion ach den Prinzıpien der „Inkulturation“:) dıe Frage ach
wechselseitigen Befruchtung VO Befreiungstheologie und Bibeltheologie; die Frage
schließlich ach verstärkten Einbringen der (Kırchen-“ Geschichte Lateinamer 1-
kas, deren Dramatık un Reichtum uch ach bald 500 Jahren och keinen adäquaten
Niederschlag ıin der europälschen Historiographie gefunden hat Überdies ann INa
1Ur wünschen, da{fß der MIL diesem Band gemachte Anfang der thematıschen Sammlung
un: Herausgabe VO  — aktuellen Artıkeln aus den „Stimmen der Zeıt für breiteren
Leserkreıs fortgesetzt wırd SIEVERNICH S

THEOLOGIE DER BEFREIUNG UN MARXISMUS Herausgegeben VO Peter Rottländer
Münster Edition Liıberacıön 986 188
Dieses Buch handelt ber die lateinamerikanısche Theologie der Befreiung ihrer

ohl diskutiertesten Beziehung, nämlıch ZU Marxısmus Di1e Einführung un dıe
cht Beıträge, anderenorts bereits veröffentlicht, lassen den Leser VO Anbegınn

nıcht 7 weıftel da{fß sıch dieses Buch nıcht gegenüber beiden vergleichenden
Polen sondern ein Dokument der Arbeıt VO Befreiungstheologen un: derer
IST, welche die Erarbeıtung dieser Theologie N1IL Sympathıiıe begleiten Der Ton 1ST

gagıert und kämpferisch die Stellungnahmen sınd ber weder seicht och erlıegen SIC
IMN1L WENISCH Ausnahmen der Gefahr, denkerischer Auseinandersetzungen
pamphletartıge Provokatıon bıeten Rottländer beabsichtigt 111 der Einführung,
ter Berufung auf das Santa Fe Papıer der Reagan Adminıiıstration un die WEel In-
struktionen Roms dıe beiden Strategıien autftzudecken die gegenüber der Theologie der
Befreiung Anwendung finden S1€E vereinnahmen und entschärfen W AasSs

Verftälschung bedeute; andererseits die Konfrontationsstrategie, welche sich
dem geduldigen Zuhören hne Absolutsetzung des CIBCENCNH Standpunktes VELIrWEISECIEC.
Unter dem Titel »  1€ Christen und der Marxısmus“ 3) skizziert Castıllo die Ge-
schichte dieses Verhältnisses: Verurteilungen, Berührungsängste, ber uch Dialoge
saumen „Marxısmus wiırd vielschichtig verstanden als Gesellschafts- un Ge-
schichtsphilosophie, als Gesamtheit on Praxıs un: als Ce1iINeE Theorie polıtıscher
Praxıs legt Wert darauf die CUur christliche Identität Lateinamerikas betonen
In CIN1ISCNH Ländern e der Marxısmus bereits eıl der polıtischen Kultur des Volkes
geworden lenkt den Blick WI1eE dıe anderen utoren ebenfalls, auf dıe Vieltalt I1Nar-
xistischen Denkens hin, verurteılt jegliche unıversale Welterklärung als Selbsttäu-
schung un plädiert für dıe kritische Aufnahme marxıstischen Denkens Boff stellt
Thesen AT mM Gebrauch des Marxısmus der Theologie der Befreiung” (37—-44 auf
un 1etert nützliche Klarstellungen Selbstbewußtsein gegenüber dem Marxısmus TL1-
kuliert sıch S$SCINCIN Beıtrag nıcht der Marxısmus SC1I wichtig, gehe ZUersSti un
grundsätzlıch ftür den Christen darum die Wırklichkeit verstehen Deshalb 1ST nıcht
auf 17I@e Doktrın, sondern aut das Leben der Unterdrückten zurück- und einzugehen,
stellen diese doch die Wıirklichkeit Lateinamerikas dar Unter kritischer Anleıtung des
Glaubens habe die Theologie das Instrument des Marxısmus ZUTr Erhellung der Wırk-
iıchkeit e1n In solcher Verwendung des arxısmus ‚befreıe‘ die Theologie
diesen on sCINCN doktrinär besserwisserischen un dıe Wirklichkeit vergewaltigenden
Ansprüchen Der Altmeister der Theologie der Befreiung, G'’utierrez, NnternımmMt
HO Ortsbesichtigung on „Theologie un: Sozialwissenschaften“ (45—75) und bietet
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